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 Meine Rote 
Karte war die 

einzig  
berechtigte.

Ralf Voigt  im Interview mit buten & binnen.



Heute haben wir endlich wieder ein 
richtiges Stadtduell in der Regionalliga bei 
uns am Panzenberg, denn die U23 vom SV 
Werder Bremen ist erstmals nach 21 
Jahren wieder in einem Pflichtspiel bei 
uns zu Gast. Neben der geografischen 
Nähe ist die heutige Partie auch durch die 
Tabellensituation besonders brisant, denn 
auch die Grün-Weißen befinden sich mit 
aktuell nur vier Punkten Vorsprung auf 
den Relegationsplatz im Abstiegskampf.

Für den Bremer SV zählt heute wieder nur 
ein Sieg, um idealerweise mit den auf Platz 
14 stehenden Kielern gleichzuziehen. 
Vergangenen Mittwoch konnte im 
Nachholspiel des 28. Spieltags gegen die 
SV Drochtersen/Assel, die aktuell auf 
Rang fünf stehen, immerhin mit einem 
0:0 Unentschieden ein Punkt eingefahren 
werden. Unsere Jungs haben wieder alles 
reingehauen und gut gekämpft. Besonders 
zum Ende der Partie kamen wir zu einigen 
guten Chancen, die aber leider nicht 
genutzt werden konnten. Trotzdem hatte 
unsere Mannschaft allen Grund stolz auf 
die wieder sehr gute kämpferische 
Leistung gegen eines der Spitzenteams zu 
sein. So muss man im Abstiegskampf 
auftreten, um die Liga zu halten. Einzig 
die Chancenverwertung muss in den 
nächsten Spielen noch besser werden. 

Aufgrund der 0:2 Niederlage der 
Hildesheimer gegen Hannover 96 II, 

konnten wir so immerhin von Platz 17 auf 
Platz 15 springen. Am Ende könnte der 
Punkt also noch immens wichtig werden, 
denn der Tabellenkeller ist hart umkämpft. 
Außerdem gelang es mit dem 
Unentschieden unsere Serie 
ungeschlagener Spiele auf vier Ligaspiele 
in Folge ohne Niederlage auszubauen. Mit 
einem Sieg gegen Werder soll die natürlich 
nochmal erweitert werden. 

Heute gegen Werder muss unsere 
Mannschaft an die starke kämpferische 
Leistung aus den letzten Spielen 
anknüpfen, um bestenfalls wieder 
dreifach zu punkten.

Auch heute heißt es wieder: Gemeinsam 
alles geben für den Klassenerhalt, egal ob 
auf dem Platz oder auf der Tribüne!
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Moin Panzenberg!
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stabilisieren und konnte aus den letzten drei 
Spielen immerhin zwei Siege holen. Aktuell 
steht Werder II mit 41 Punkten auf Platz zehn 
und hat vier Punkte Vorsprung auf den 
momentanen Relegationsplatz 14. Noch ist 
die Abstiegsgefahr also nicht gebannt. Das 

Hinspiel gegen den BSV 
konnte der SVW mit 3:0 für 
sich entscheiden

DAS SPIEL

Unser Gast: SV Werder Bremen II

Die U23 des anderen großen Bremer Vereins 
ist ordentlich in die Saison gestartet und nach 
der Hinrunde sah alles danach aus, als ob die 
Elf von Konrad Fünfstück eine ruhige Saison 
im Tabellenmittelfeld spielen würde. Nach 
zwischenzeitlich fünf sieglosen Spielen in 
Folge mit nur zwei Punkten, nährten sich die 
Grün-Weißen plötzlich der Abstiegszone. 
Zuletzt schien man sich aber wieder zu 

Der Kader
Trainer: Konrad Fünfstück

01 Louis Lord (TW)
30 Timur Pazhigov (TW)
35 Ole Springer (TW)
37 Mio Backhaus (TW)

02 Tim-Justin Dietrich
06 Marc Schröder
04 Alexander Höck
21 Lasse Rosenboom
27 Ole Schulz

44 Philipp Bargfrede (C)
14 Mikail Polat
08 Tom Berger
10 Mim-woo Kim
33 Xiancheng Li
23 Jascha Brandt
18 Mika Eickhoff

 
 
24 Jakob Löpping

26 Davis Asante
20 Abdul Gafar
17 Ronan Kratt
07 Jannic Ehlers
11 Willi Reincke
09 Philipp Kühn
22 Dejan Galjen
13 Bowen Wang



STAND JETZT

STAND JETZT wird präsentiert von 
www.latenight-der-fussball-talk.de



STAND DAMALS

Große Namen – große Spiele – Teil 12

Oberliga Nord, 22.Spieltag

15.000 Zuschauer, Weserstadion

20.02.1955: SV Werder Bremen - Bre-
mer SV  3:1 (2:1)

Tore: 1:0 Kratz (7.), 2:0 Preuße (36.), 2:1 
Presche (41.), 3:1 Schröder (50.)

Schiedsrichter: van Detten (Emden)

Aufstellung SV Werder Bremen:

Ilic, Korff, Hagenacker, Pöschl, Heyse, 
Tünnermann, Ebert II, Preuße, Stange, 
Schröder, Kratz

Aufstellung Bremer SV:

Stephan, Hoyer, Krause, Bayer, Maaßen, 
Rock, Martens, Presche, Mill, Erdmann, 
Leube

Der Bremer SV stieg am Ende der Saison 
als Tabellenvorletzter ab, der Wiederauf-
stieg gelang erst 1961 wieder.

Der SV Werder Bremen belegte den drit-
ten Tabellenplatz hinter dem Hambur-
ger SV und Bremerhaven 93.

Im Team der Grün-Weißen standen mit 
Tünnermann und Preuße zwei ehemali-
ge BSVer.



BREMER SV
TOR

Malte Seemann01 Damian Schobert 21

ABWEHR

Jasin Jashari33

Kevin Kling23 Justin Gröger15 Dylan Burke05 Atsushi Waki13

MITTELFELD

Fabio Orlick18 Jannis Niestädt25

Allah Aid Hamid30

Bjarne Kasper32 Sadrak-K. Nankishi11

Sajieh Jaber02

Nicolas Fenski17

Mats Kaiser24

Bennet Glinder22 

Justin Sauermilch28 Jan-Luca Warm27

Lukas Muszong06

04 Daniel Kunkel



Nikky Goguadze07

Lamine Diop14 Onur Ozun08

Lennart KuhfussTM

Hartmut BittererBT

STURM

Laura Ferrera TrilloPH

Ronny KrauseATRalf VoigtSLTorsten GütschowTR

FUNKTIONSTEAM

Hannah MüllerRalf JendroschekTWT PH

Herdi Bukusu09 Mamadou I. Diop26

Marco Schultz10
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Was dachten Sie denn, wie

Sie kümmern sich um Ihr 
Aussehen, wir um Ihre Finanzen.

aussehen?aussehen?
Schutzengel





UNSER VEREIN



Fußball

An dieser Stelle müssen wir mal wieder 
mit einem Mythos aufräumen. 
Demzufolge der Fußball ursprünglich ein 
reiner Arbeitersport gewesen ist. Denn 
das Problem an dieser Geschichte ist: das 
war der Fußball eigentlich nie wirklich. 
Denn der aus England importierte Sport 
war nie wirklich beliebt vom ATB, dem 
Arbeiterturnbund. Dazu galt der Sport bis 
nach dem ersten Weltkrieg als zu brutal, 
als zu individualistisch und 
leistungsorientiert, zudem fördere es den 
Wettkampfgedanken und einzelne 
Spieler würden hervorgehoben, was 
wiederum den Egoismus fördern würde. 
Kurzum der Fußball galt als zutiefst 
bürgerlich, den Gymnasiasten und 
Studenten vorbehalten. 
Erst sehr spät fand der Fußball im Arbeiter, 
Turn- und Sportbund (ATSB) wie er jetzt 
hieß, Anerkennung. Zu der Zeit hatten 
sich die „Bürgerlichen“ bereits seit 21 
Jahren im Deutschen Fußball Bund (DFB) 
organisiert. So hatten die Fußballer im 
ATSB schon früh einen Rückstand 
gegenüber dem DFB, den sie nie mehr 
wirklich aufholen konnten. Man sagt ja 
immer, man solle Sport und Politik 
trennen. Doch genau das wollte der ATSB 
nicht. Die Fußballer sollten über den 
Sport zum Sozialismus finden, um damit 
die gesamte Arbeiterschaft zu befreien. 
Ziemlich ehrgeizige Ziele für einen 
Fußballer, was ist dagegen schon ein 
Pokalgewinn. 
Beim ATSB sollte der Solidargedanke im 
Vordergrund stehen, Wettkampf, 
Vergleiche und Leistung zählten nicht 

ROMANTIKER

mehr. Ganz so solidarisch ging es bei 
den Spielen aber dennoch nicht zu. 
Manch eine endete mit einer 
handfesten Schlägerei. Da bekommt 
der Begriff „Klassenkampf“ eine 
völlig neue Bedeutung. Durch 
seltsame neue Regeln, unter anderem 
sollte ein Tor 10 Punkte, ein 
verursachter Einwurf immerhin noch 
einen Punkt bringen, kam es dazu, 
dass der Arbeiterfußball bereits vor 
seiner Zerschlagung im Jahr 1932 
verloren hatte. Denn da es ja zwei 
konkurrierende Systeme gab, 
entschieden sich immer mehr 
Fußballer für Vereine, die beim DFB 
organisiert waren. 
Natürlich gab es, speziell im 
Ruhrgebiet, oder auch in einigen 
Gegenden Englands Arbeitervereine. 
Clubs, bei denen die Spieler selber 
noch unter Tage arbeiteten und so 
durch die Nähe zu den Kumpels unter 
den Zuschauern eine besondere 
Kultur geschaffen wurde. Aber der 
Mythos des Fußballs als reiner 
Arbeitersport ist vor allem eines: ein 
Mythos. 
In diesem Sinne, bleibt sportlich! 
Euer Piet Panze

Fußball

Fußball (k)ein Arbeitersport?  





Der Fußballwitz

Der Sohn des Fußballstars bringt stolz sein Zeugnis nach 
Hause: „Papa, mein Vertrag mit der dritten Klasse wurde 
erfolgreich verlängert.“

Schreibe die Lösung an  
pk@bremer-sportverein.de. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
zwei Stehplatzkarten für die  
Regionalliga-Saison 2022/2023.  
Einsendeschluss ist der 01.05.2023

ABSPIEL

Gestaltung und Konzeption:  
www.kooperative-web.de & Bremer SV
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Torsten Bobrink, Jörn Falldorf, Bastian Fritsch, 
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Fotos:   
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Das Fußball Wortspiel
Was für einen Begriff aus der Fußball-
welt suchen wir ?
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